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Für große und kleine Teddy-Freunde




Es war einmal…


ein kleiner Teddy.


Er war an einem Sonntag geboren und daher ein richtiger Glücksteddy. Seine Mama hatte ihn Frido getauft.


Immer war er fröhlich und guter Dinge, selbst wenn die Dinge einmal nicht so liefen, wie er es sich wünschte.


Teddymama war unglaublich stolz auf ihren kleinen Frido. Er war ihr einziges Kind. Sein Fell hatte eine besondere Farbe.


Es war nicht dunkelbraun oder schwarz, sondern es war hellbraun und leuchtete golden im Sonnenlicht.


An einem schönen Sonnentag spielte Teddy Frido mit seinem Schatten Fangen. Doch es wollte und wollte ihm einfach nicht gelingen. Der Schatten war immer eine Spur schneller als er.


Nach einer Weile blieb Teddy Frido erschöpft stehen. Da blieb der Schatten ebenfalls stehen.


„Na gut“, dachte sich Teddy Frido, „dann springe ich eben über dich rüber!“


Da hüpfte und sprang der Schatten ebenfalls. Lustig sah das aus.
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Immer schneller und höher hüpfte Teddy Frido. Immer schneller und höher hüpfte der Schatten.


Teddy Frido passte nicht auf und schon war es geschehen. Er stolperte und fiel – bäuchlings und mitten auf seine kleine Teddynase.
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„Welch ein Malheur!“, rief die Elster, die gerade vorüberflog. Sie landete direkt neben ihm. Vielleicht gab es ja etwas zu helfen. Teddy Frido erhob sich langsam. Er betastete vorsichtig seine Nase.
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